
        

Extreme Neuschneehöhen - sehr große Lawinengefahr (Stufe 5) in den
mittleren und östlichen Nordalpen!

Gefahrenbeurteilung
Im Nordstaugebiet ist die Lawinengefahr weiter angestiegen, vom Gesäuse über die Eisenerzer Alpen bis zum Hochschwab
herrscht die höchste Gefahrenstufe 5! In den westlichen Nordalpen (Dachstein-Totes Gebirge)ist die Lawinengefahr groß
(Stufe 4), in den Niederen Tauern erheblich (Stufe 3). Aus höheren Lagen ist mit spontanen Lockerschnee- und
Schneebrettlawinen zu rechnen, die exponierte Straßen erreichen können. In tieferen Lagen werden von steileren Hängen
Gleitschneerutsche erwartet. Von Schitouren im Nordstaugebiet wird abgeraten! Tauernsüdseitig ist die Schneebrettgefahr
auf erheblich gestiegen, hier haben sich insbesondere in Kammnähe frische Triebschneepakete gebildet!
Schneedeckenaufbau
In den vergangenen 24 Stunden gab es im Nordstaugebiet äusserst ergiebigen Neuschneezuwachs.: Der meiste Schnee
fiel im Bereich der Ennstaler- und Ybbstaler Alpen und dem Hochschwabgebiet, hier wurden Neuschneehöhen bis 150cm !
registriert. Seit dem vergangenen Wochenende schneit es wiederholt, der Schnee hat sich in den Hochlagen auf einer
kompakten, teilweise sehr harten Altschneedecke abgelagert! Böiger Wind hat innerhalb der Triebschneepakete
unterschiedlich harte Schichten gebildet, die eingelagerten weichen Schichten gelten als potentielle Schwachschichten. In
tieferen Lagen wurde der Schnee auf bereits ausgeaperte Hänge abgelagert. Der schon warme Boden beschleunigt
Gleitvorgänge in der Schneedecke.
Wetter
Die Okklusion des langsam nach Osten abziehenden Höhentiefs verliert nur langsam an Niederschlagsintensität, entlang
der Nordalpen kann es heute noch bis in den Nachmittag hinein schneien. Weiter nach Süden ziehen nur ab und zu
Schneeschauer, hier lockert der Nordföhn die Wolken auf. Auf Gipfel und Kämmen weht weiterhin stürmischer Nordwind,
die Temperaturen liegen in 2.000m bei -12 Grad, in 1.500m bei -7 Grad.
Tendenz
Auch morgen Freitag bleibt es kalt, es wird aber zunehmend sonnig. Mit der Einstrahlung werden weitere spontane
Lawinen erwartet. Die Lawinengefahr bleibt im Norden groß. Am Samstag wird es wärmer, am Nachmittag wird sich mit
dem prognostizierten Regen die Lawinengefahr wieder verschärfen!

Der nächste Bericht wird heute um etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Alexander Podesser


